
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kesselmoor 1,1km SW von Tolzin

Zwischenmoor

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow
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Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Gesellschaft, Wasserlinsen-Grauweiden-Gebüsch, Torfmoos-Birken-Wald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14236

X

Das Gebiet ist etwa 1,1 km südwestlich von der Ortsmitte Tolzins gelegen. Das naturnahe Kesselmoor liegt in einer Senke, welche sich auf 
dem Rücken eines Osers befindet. Westlich und südlich grenzt Laubwald an, nördlich und östlich schließt sich hinter einem Laubgehölzsaum 
Grünland an. Die Fläche ist zum Kartierzeitpunkt größtenteils überstaut. Dieser Bereich ist von reicher Trophie. Im östlichen Teil befindet sich 
ein Wasserlinsen-Grauweiden-Gebüsch. Der übrige Anteil wird von einer Wasserlinsen-Gesellschaft bedeckt. Von besonderem Wert ist ein 
zentral gelegenes Fünftel der Fläche. welches lediglich nass bzw. sehr feucht ist. Ein junger Torfmoos-Moorbirken-Wald spricht für mittlere 
Trophie in diesem Teil. 
Eine Gefährdung des Biotopkomplexes liegt aufgrund der guten Wasserversorgung nicht vor.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea Lemna minor

Betula pubescens Sphagnum cf palustre

Carex cf riparia Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus


